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Innerhalb von lediglich neun Monaten wurde das denkmalgeschützte Bauernhaus 

Gütsch in Lauerz zu einem zeitgemässen 4.5 Zimmer-Einfamilienhaus umgebaut.  Ziel 

war es, den ursprünglichen Charakter des spätmittelalterlichen Blockbaus aus den 

Jahren 1492/93 möglichst wieder herzustellen und zugleich zeitgemässes Wohnen zu 

ermöglichen. 

Diese teils sehr unterschiedlichen Anspruchshaltungen unter einen Hut zu bringen, 

kann bei denkmalgeschützten Objekten jeweils Herausforderung sein. Dank der 

grossen Erfahrung der Strüby Unternehmungen im Umgang mit historisch wertvollen 

Objekten sowie der engen und lösungsorientierten Zusammenarbeit mit der kanto-

nalen Denkmalpflege ist das Resultat für alle Beteiligten äusserst zufriedenstellend.

Objekt
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Fakten zum Bau

Leistungen Strüby

Gesamtleistung:	 Architektur, Projektentwicklung, Engineering, Produktion, 

	 Realisation, Kundendienst, Gebäudeunterhalt

Innenausbau:	 Küche, Einbauschränke, Garderobe, Badmöbel, Türen

Objekt:	 Umbau und Sanierung Einfamilienhaus

Ort:	 6424 Lauerz SZ

Stockwerke:	 3

Wohneinheiten:	 1 x 4.5 Zimmer

Wohnflächen:	 170 m2

Bruttogeschossfläche:	 328 m2

Gebäudevolumen:	 723 m3

Bauweise:	 UG in Bruchstein-Mauerwerk  

	 ab EG Holzblockbau (aus dem Jahr 1493)

Fassade:	 Holzschalung, teils hinterlüftet

Besonderheiten:	 Umsetzung unter Einbezug der Denkmalpflege

Realisation:	 August 2024 – April 2025



6

Architektur & Planung

Äusserlich zeigt sich das Haus stark verändert. Die Eternitschindeln machten einer 

traditionellen, unbehandelten Holzschalung Platz, die sich harmonisch in die beste-

hende Nordfassade einfügt. Das Dach wurde komplett erneuert, die Fenster ersetzt 

und die Gebäudehülle energetisch saniert. Der ursprüngliche Treppenaufgang auf der 

Westseite wurde wiederhergestellt, während je zwei gedeckte Laubengänge an der 

Nord- und Südseite nun gemütliche Schattenplätze bieten.

Im Innern dominieren die original dunklen Balken und Wände, die einen spannenden 

Kontrast zum modernen Innenausbau mit vorwiegend hellem Fichtenholz schaffen. 

Besondere Highlights sind die geschwungene Wendeltreppe in Rohstahl., die offene 

Küche, die helle, gemütliche Stube mit dem restaurierten Kachelofen sowie ein uriger 

Weinkeller, der zum Verweilen einlädt.
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Fassadenpläne & Schnitte

© Diese Zeichnung ist urheberrechtlich geschützt und darf ohne unsere Genehmigung weder kopiert noch Drittpersonen zugänglich gemacht werden.
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Betonelemente

OSB
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fertig Kote
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Dilatation Wand

Dilatation Gipskartonbauplatte

Montage LBW auf Unterlagsboden

Montage LBW auf Überbeton

Verstärkung LBW mit UA-Profil

Alle nicht speziell bezeichneten Masse sind Rohmasse und sind am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bez.
selbst zu messen. Allfällige Differenzen sind mit der Bauleitung umgehend und vor Arbeitsbeginn zu bereinigen.
Masse, die nicht mit dem gezeichneten übereinstimmen, werden rot unterstrichen.
Alle Pläne sind vom Unternehmer auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen.Bei allen sichtbaren
Betonkanten: Einlage Dreikantleiste.
Auf allen gemauerten tragenden Wänden ist ein Deckenlager gem. Angabe Bauingenieur einzulegen.
Auf allen gemauerten nicht tragenden Wänden ist ein Mörtelbett zu erstellen und ein Pronuovo-Kork einzulegen.
Bei allen Mauerwerkswänden sind zwei Lagen Dachpappe F3 zu verlegen. Eine Lage unter den ersten Stein und eine
Lage auf den ersten Stein.
Bei Unterlagsböden muss die erste Lage Dachpappe beidseitig 10cm breiter als das Mauerwerk sein.
Alle nicht geschützten oder dem wetterausgesetzten Betonstürze sind mit einer Wassernase auszubilden.

Türhöhen innen verstehen sich ab OK höherem Boden bzw. fertig Schwelle bis UK roh Sturz.
Fensterhöhen verstehen sich ab OK fertig Fensterbank bis UK fertig Sturz bzw. OK roh Brüstung bis UK roh Sturz /
UK roh Decke
Bei vermasster Aussendämmung sind die Masse ohne Verputz gerechnet.

Sämtliche Bindstellen in den Betonwänden vom Lift und Treppenhaus sind mit Steinwolle auszustopfen und mit
einem Zapfen dicht zu verschliessen.

In den Nasszellen bei allen Wandtypen und Beplankungen → Knauf Diamantplatten verwenden.
Leichtbauwände, gemäss Detailkatalog LEICHTBAUWÄNDE.

OK Oberkant

UK Unterkant

RH Raumhöhe
BF Bodenfläche
LBW Leichtbauwand

BA Bodenablauf

DW Dachwasser

FS Fallstrang

WLP Wasserlöschposten

HFL Handfeuerlöscher

RLM Rahmenlichtmass
FLM Futterlichtmass
BS Brandschutz
KK Klimaklasse
SD Schalldämmwert
SD T Labor Schalldämmwert

DK Drehkipp

RAF Rafflamellenstoren

K Kurbel

E Elektrisch

MFB Metallfensterbank

HST Hebeschiebefenster
Br Brüstung
DF Dachfenster

Sanitärverteiler / Sanitärsteigzone

Heizverteiler / Heizsteigzone

Elektroverteiler / Elektrosteigzone Abwasser Fallstrang

Lüftungssteigzone

KWL Lüftungsgerät

DIL Wand

DIL GKB

DE_200 Aufbau Decke über UG:
Bodenbelag (Dielen) 18mm
OSB 22mm
STEICOfloor 40mm
Dampfbremse
Decke (Vollholz) 100mm resp. 160mm
Konstruktion mit Dämmung 100mm
Windpapier
Holzschalung 20mm

DE_202 Aufbau Decke über EG+OG:
Bodenbelag (Dielen) 18mm
OSB 22mm
STEICOfloor 40mm
Decke (Vollholz) 100 resp. 160mm

DE_201 Bodenaufbau in Nasszellen:
Keramikplatten 15mm
Fermacell Estrichelement 25mm
STEICOfloor 40mm
Decke (Vollholz) 100mm

BK_250 Bodenaufbau Balkone:
Bodenbretter Lärche, 8mm Abstand 40mm
Rost 40mm
Trittschallunterlagen 10mm
Abdeckung Chromstahlblech
Konstruktion Lärche 80/120mm

AW_001 Aufbau Aussenwand
mit Innendämmung:
Massivholzwand Bestand
Windpapier
Konstruktion gedämmt 140mm
Dampfbremse
Installationsebene gedämmt 40mm
DSP 19mm

AW_002 Aufbau Aussenwand
mit Aussendämmung:
Massivholzwand Bestand
Dampfbremse
Konstruktion vertikal gedämmt 80mm
Konstruktion horizontal gedämmt 80mm
Windpapier
Hinterlüftung vertikal 30mm
Rost horizontal 40mm
Schalung vertikal 20mm
West-Fassade: Lärchen Rahmen 50mm

DA_100 Aufbau Steildach:
Dacheindeckung ca. 50mm
Dachlatten 30mm
Konterlatten 60mm
Unterdachfolie
Isoroof 40mm
Konstruktion gedämmt 200mm
Dampfbremse
Schalung 20mm
Sparren Bestand

DA_101 Aufbau Vordach Steildach:
Dacheindeckung ca. 50mm
Dachlatten 30mm
Konterlatten 60mm
Unterdachfolie
Schalung?? 40mm
Konstruktion 200mm
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Verstärkung LBW mit UA-Profil

Alle nicht speziell bezeichneten Masse sind Rohmasse und sind am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bez.
selbst zu messen. Allfällige Differenzen sind mit der Bauleitung umgehend und vor Arbeitsbeginn zu bereinigen.
Masse, die nicht mit dem gezeichneten übereinstimmen, werden rot unterstrichen.
Alle Pläne sind vom Unternehmer auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen.Bei allen sichtbaren
Betonkanten: Einlage Dreikantleiste.
Auf allen gemauerten tragenden Wänden ist ein Deckenlager gem. Angabe Bauingenieur einzulegen.
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Lage auf den ersten Stein.
Bei Unterlagsböden muss die erste Lage Dachpappe beidseitig 10cm breiter als das Mauerwerk sein.
Alle nicht geschützten oder dem wetterausgesetzten Betonstürze sind mit einer Wassernase auszubilden.
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Bei vermasster Aussendämmung sind die Masse ohne Verputz gerechnet.

Sämtliche Bindstellen in den Betonwänden vom Lift und Treppenhaus sind mit Steinwolle auszustopfen und mit
einem Zapfen dicht zu verschliessen.

In den Nasszellen bei allen Wandtypen und Beplankungen → Knauf Diamantplatten verwenden.
Leichtbauwände, gemäss Detailkatalog LEICHTBAUWÄNDE.
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selbst zu messen. Allfällige Differenzen sind mit der Bauleitung umgehend und vor Arbeitsbeginn zu bereinigen.
Masse, die nicht mit dem gezeichneten übereinstimmen, werden rot unterstrichen.
Alle Pläne sind vom Unternehmer auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen.Bei allen sichtbaren
Betonkanten: Einlage Dreikantleiste.
Auf allen gemauerten tragenden Wänden ist ein Deckenlager gem. Angabe Bauingenieur einzulegen.
Auf allen gemauerten nicht tragenden Wänden ist ein Mörtelbett zu erstellen und ein Pronuovo-Kork einzulegen.
Bei allen Mauerwerkswänden sind zwei Lagen Dachpappe F3 zu verlegen. Eine Lage unter den ersten Stein und eine
Lage auf den ersten Stein.
Bei Unterlagsböden muss die erste Lage Dachpappe beidseitig 10cm breiter als das Mauerwerk sein.
Alle nicht geschützten oder dem wetterausgesetzten Betonstürze sind mit einer Wassernase auszubilden.

Türhöhen innen verstehen sich ab OK höherem Boden bzw. fertig Schwelle bis UK roh Sturz.
Fensterhöhen verstehen sich ab OK fertig Fensterbank bis UK fertig Sturz bzw. OK roh Brüstung bis UK roh Sturz /
UK roh Decke
Bei vermasster Aussendämmung sind die Masse ohne Verputz gerechnet.

Sämtliche Bindstellen in den Betonwänden vom Lift und Treppenhaus sind mit Steinwolle auszustopfen und mit
einem Zapfen dicht zu verschliessen.

In den Nasszellen bei allen Wandtypen und Beplankungen → Knauf Diamantplatten verwenden.
Leichtbauwände, gemäss Detailkatalog LEICHTBAUWÄNDE.
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Objekt:

Besteller: Rolf und Andrea Betschart-Bürgler,
Wylenstrasse 64, 6440 Brunnen SZ

Renovation denkmalgeschütztes Haus Gütsch,
Bergstrasse 6, 6424 Lauerz SZ

Pl-Nr:

Datum: Pla-Gr:
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±0.00 =
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KA22206-432 1:50
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ÖKOLOGISCHE FAKTEN ZUM OBJEKT

Schweizer Holz:	 50 m3

CO2 Speicherung:	 62 t

Erneuerbare Energien:	 Photovoltaikanlage auf Dach

Wärmeerzeugung:	 Wärmepumpe

Schweizer Holz – Nachhaltig und ökologisch

Die Strüby Unternehmungen nutzen pro Jahr rund 30 000 Kubikmeter Holz aus 

Schweizer Wäldern. Das Unternehmen bezieht das Holz aus der Region und lässt es vor 

Ort sägen und verleimen, bevor es weiterverarbeitet wird. Das einheimische Holz und 

die kurzen Wege führen zu einer hervorragenden Bilanz im Bereich der grauen Energie.

Holznutzung speichert CO2

CO2-Speicherung dank Holznutzung in der Schweiz – ganz im Sinne der Energieziele 

2050. Schweizweit wachsen rund 10 Mio. m3 Holz pro Jahr nach, davon werden nur 

4.5 Mio. m3 geerntet. Dadurch nimmt die Schweizer Waldfläche jährlich um 48 km2 zu. 

Nachhaltigkeit
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Realisation

Vorher
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Aushub & Baumeisterarbeiten
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Innenausbau
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Fassaden & Umgebung
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Das fertige Objekt
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Unsere Energie beziehen Sie nach Ihren Wünschen:

Die Strüby Leistungsmodelle
Unsere Energie beziehen Sie nach Ihren Wünschen 

Die Strüby Leistungsmodelle

GESAMTLEISTUNG

GENERALUNTERNEHMER

GENERALPLANER 

HOLZBAUAUFTRAG

Architektur  Projektentwicklung Engineering Produktion Realisation Kundendienst Gebäudeunterhalt

  Engineering Produktion Realisation Kundendienst 

Architektur  Projektentwicklung Engineering 

  Engineering Produktion Realisation  

C

B

A

D

Ganzheitliche Rundumversorgung

Alles für die Realisation

Von Anfang an richtig planen 

Holzbauleistungen

31.12.2024 Die Komplexität von Bauvorhaben nimmt laufend zu, weil die Anforderungen seitens 

Gesetzgebers respektive an die Gebäudehülle, Haustechnik oder den Ausbaustandard 

stetig steigen. Die Bauherrschaft ist deshalb gut beraten, sich frühzeitig Gedanken zur 

Organisation von Planung und Bauausführung zu machen. Nur so kann schlussendlich 

ein vernünftiges Kosten-Nutzenverhältnis erzielt werden.

 

Bei Strüby sind innerhalb der Projektorganisation diverse Formen der Zusammenarbeit 

möglich. Diese beinhalten je nach Kundenbedürfnis eine unterschiedlich breite Palette 

an Leistungsmodulen. Innerhalb einer Gesamtleistungsvereinbarung – der ganzheit-

lichen Rundumversorgung – reichen diese von der Architektur über die 

Projektentwicklung, das Engineering, die Produktion, Realisation bis hin zum Kunden-

dienst und Gebäudeunterhalt. Wer hingegen nur holzbautechnisches Know-how oder 

planerische Leistungen in Anspruch nehmen möchte, kann auf einen Holzbau- bzw. 

Generalplanerauftrag zurückgreifen.
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So einzigartig wie die Kundinnen und Kunden, so individuell sind auch ihre Ansprüche 

und Bedürfnisse an ein Bauprojekt. Ganz nach dem Leitsatz «Erfolgreich planen – mit 

Freude bauen» bietet Strüby ein umfassendes Gesamtleistungspaket an. Dieses kann 

sich von der Architektur über die Projektentwicklung, das Engineering, die Produktion, 

Realisation bis hin zur Nachbetreuung und zum Gebäudeunterhalt erstrecken, um vom 

professionellen und bewährten «Netzwerk Strüby» und von dessen Vorzügen profitieren 

zu können. Eng begleitet durch eine Bezugsperson aus den Bereichen Architektur und 

Projektentwicklung werden die Kundinnen und Kunden partnerschaftlich durch 

sämtliche Leistungsphasen geführt. Dies bildet eine wichtige Voraussetzung, um 

mehrgeschossige Bauten, Grossprojekte, aber auch kleinere Umbauten in bester 

Qualität, effizient, termin- und kostengerecht umzusetzen.

Die Strüby Gesamtleistung
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Schweiz

Strüby Konzept AG

Strüby Holzbau AG

Strüby Immo AG

Steinbislin 2

6423 Seewen SZ

T +41 41 818 35 70

info@strueby.ch

www.strueby.ch

Deutschland

STR Gesamtleistung GmbH

STR Engineering GmbH

Steinerne Furt 76

86167 Augsburg

T +49 (0) 821 - 74 82 93 00

info@strueby.de

www.strueby.de

Standorte Schweiz

Zürich-Flughafen ZH  |  Zug ZG  |  Wangen an der Aare BE  |  Sion VS  |  Seewen SZ  |  Root LU  |   

Chur GR  |  Burgdorf BE  |  Bulle FR  |  Buchs ZH 

Standorte Deutschland

Augsburg  |  Berlin
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